
Anzahl der Hochschulen

72staatlich1

20privat

sonstige2

insgesamt

152

244

Schwerpunkte der Internationalisierung

•	 Einzigartige internationale Hochschu-
len in Florenz (European University 
Institute) und Venedig (Venice 
International University)

•	 EU-geförderte Hochschulallianzen 
„Europäische Hochschulen“ als 
wichtiges Internationalisierungs-	
instrument

•	 Strategische Internationalisierungs-
schwerpunkte der italienischen 
Rektorenkonferenz: mehr englisch-
sprachige Studienangebote; 	

internationale Studienkurrikula und 
Promotionsangebote in Zusammen-
arbeit mit ausländischen Hochschu-
len; Ausbau der International Offices

•	 Starke Vernetzung italienischer 
Hochschulen in Verbänden wie der 
Mediterranean Universities Union

•	 Rekrutierung internationaler Studie-
render fokussiert sich auf bestimmte 
Länder (Büros von Uni-Italia in China, 
Indien, Indonesien, Iran, Vietnam, 
Kolumbien)

(2023)

Studierende

 2.073.947

409.656
MA (Laurea Magistrale)4

1.189.955
BA (Laurea Trienale)3

40.023
PhD (Dottori di ricerca)

132.237
Weitere Hochschul-	
ausbildungen

302.076
MA (Laurea Magistrale 

a Ciclo Unico)5 

42.290
Professuren 

18.708
Ricercatori6 

15.743
Sonstige 

Interesse an Deutschland

•	 Deutschland nach wie vor wichtigster 
Handelspartner Italiens (über 1.700 	
deutsche Unternehmen vor Ort)

•	 Stärkerer Praxisbezug und Erhöhung der 
Karrierechancen in Italien und auf dem 
internationalen Arbeitsmarkt durch 	
akademischen Aufenthalt in Deutschland

•	 Zweitgrößte italienische Auslands-	
Community (nach Argentinien) in 	
Deutschland

Kooperationsabkommen	
mit deutschen Hochschulen

2047

Deutschlernende in 	
Italien

457.883
Insgesamt DAAD-Geförderte 
aus Italien (einschließlich 
EU-Förderungen)

594(2020) (2023)

(2024)

Interesse an Anwendungsorientierung

•	 Hohes Interesse an praxis- und anwendungsbezogenen 
Studiengängen und akademischen Praktika

•	 Keine mit den deutschen HAW oder Dualen Hochschulen 
vergleichbare Einrichtungen (lediglich vier Politecnici mit 
etwas stärker praxisorientierten technischen Studiengängen)

•	 Das dem dualen Studium vergleichbare italienische 	
apprendistato di terzo livello zahlenmäßig mit einigen 	
Hundert Studierenden landesweit marginal

•	 Kooperationen zwischen deutschen HAW und italienischen 
Universitäten daher von hohem Interesse für italienische 
Studierende 

Warum ist Italien interessant für deutsche Hochschulen?

•	 Wichtiges Partnerland für deutsche 
Hochschulen

•	 große Zahl von italienischem 	
Wissenschaftspersonal an 	
deutschen Hochschulen

•	 Italien auf Platz 8 der Herkunftsländer 
internationaler Studierender mit 
10.247 Personen (2022/23)

•	 Beliebtes Zielland deutscher 	
Studierender (5.245 DAAD-Geförderte 
aus Deutschland im Jahr 2023, 
einschließlich Erasmus)

•	 114 italienische Partnerhochschulen 
in Doppelstudiengängen

•	 Enge Forschungszusammenarbeit 
zwischen deutschen und italienischen 
Hochschulen (November 2022: 774 
Forschungsvereinbarungen)

•	 Dichtes Netzwerk deutscher 	
Forschungs- und Kultureinrichtungen 
in Italien

•	 Geringer Verwaltungsaufwand für 
EU-Bürgerinnen und -Bürger

•	 Kulturelle und geografische Vielfalt
•	 Sehr hohes Schulausbildungsniveau, 
z.B. in Physik, aber auch Geistes-	
wissenschaften

1 �davon 61 Universitäten, 7 Universitäre Institute (Istituti universitari  
a ordinamento speciale) und 4 technische Hochschulen (Politecnici)

2 �5 staatliche Design-Hochschulen (Istituto Statale per le Industrie 
Artistiche), 25 staatliche und 47 private (aber staatlich anerkannte) 
Akademien für Bildende/Angewandte Kunst; 73 Konservatorien; 	
1 nationale Akademie für Schauspiel; 1 nationale Akademie für Tanz

Wirtschaft

Naturwissenschaften 

Sozialwissenschaften

Gesundheit und Pflege

Informatik

3 �Dreijähriges grundständiges Studium in Italien, vergleichbar 
mit dem deutschen Bachelor.

4 �Zweijähriges Postgraduate-Studium, das dem deutschen 
Master entspricht.

5 �Neben dem zweistufigen System (BA, MA) fünf- bis 
sechsjährige bestehende Studiengänge zur Vorbereitung 
auf die Ausübung eines reglementierten Berufs wie 
Medizin, Pharmazie, Ingenieurwesen oder Rechtswissen-
schaften. Zulassung durch Aufnahmeprüfungen.
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